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Das kleine

Panoptikum

Literatourdeforce

Kaum machte sie sich an der Garderobe frei -
in ihrer Manteltasche steckte noch <das Beste) -
so explizierte sie bereits mit großer Geste,

wie sehr Jean Cocteau ihr ans Herz gewachsen sei.

Sie meinte, Hemingway sei eher dekadent,

empfahl Salk's Impfstoff gegen Parapsychologen,

und hatte kaum das letzte Pelzcape ausgezogen,
als sie umriß, was Nikiaus Bolt von Goethe trennt.

So goß sie Weisheit zwischen triple-sec und Gin

und griff mit kühnem Griff nach Dichtung und Sardellen,

sie sprach von Meeres- als auch von der Liebe Wellen

und hielt bedeutungsvoll die Hand ans Doppelkinn.

Für diese Dame gab es kein Geheimnis mehr,

auch über Zeitgenossen war sie ganz im Bilde

(«Ich lese tagelang fast nurmehr Oscar Wilde
und im Frisiersalon Novellen von Homer!»).

So wurde allen denn im Lauf des Abends klar,
daß doch das Beste in der Manteltasche war.

Fredy Lienhard

Ob mit oder ohne
Synchrongerät der
EUMIG Projektor P8 8mm
ist eine Klasse für sich
EUMIG war bahnbrechend in der
Verwendung der Niedervoltlampen und
ist es wieder in der glücklichen
Konstruktion von Projektor und eingebautem

Synchrongerät zur Vertonung
Ihrer Filme. Denken Sie bei der
Anschaffung eines Projektors daran, ob
Sie nicht früher oder später Freude
daran hätten, wenn Ihre Filme

«sprechen oder tönen» würden I

Auch derEUMIG 1 6mm-Projektor P26
mit Rücklauf und Stillstandprojektion
hat sich tausendfach bewährt und ist
preislich konkurrenzlos.

Verlangen Sie Prospekte und Vorführung
durch ihren Photohändler.

EUMIG. Kunz & Bachofner.
Grütlistraße 44, Zürich 2

Telephon 051 251527

fUme+projiziere
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